
#KunstTransfer 

Über BURN-IN, Biedermeier, Cocooning und das Verlassen der White Cubes

Semen agiert künstlerisch fundiert und nachhaltig. Sie nennt die Dinge beim 

Namen, traut sich auch über höchst sensible Themen und schafft es 

bravourös, auch unangenehme Wahrheiten zu zeigen. Die vordergründig 

makellos schöne figurative Malerei weckt stets positive Assoziationen, trotz 

aller Tiefgründigkeit. Damit spricht sie vor allem tiefsinnige Kunstsammler 

und Institutionen an, die von zeitgenössischer Kunst gefordert werden 

wollen und mit ihr ein ganz spezielles Statement an ihre Umwelt abgeben 

wollen.

BURN-IN empfiehlt Semens Werke vor allem auch für Corporate Collec-

tions, Kunst-Interventionen und Kunst-Branding Kampagnen. Denn oftmals 

kann das Aufzeigen problematischer Strukturthemen, die Organisationen 

und Gesellschaft tangieren, durch eine strategische künstlerische Interven-

tion glaubhaft und authentisch kommuniziert und gemanagt werden. Der 

Return on Culture als nachhaltiger Gewinn in puncto interner und externer 

Kommunikation. Viele Organisationen entwickeln sich immer mehr zu „den“ 

neuen Kunstschauplätzen, demokratisieren die Kunst und schaffen damit 

Kunst für die Vielen und nicht nur für wenige. Der sich stark im Wandel 

befindliche Kunstmarkt befeuert diese Entwicklung und zeigt hochklassige 

Kunst immer häufiger auch außerhalb der klassischen White Cubes (Muse-

en, Galerien, Kunstmessen). Seit 2009 arbeitet BURN-IN mit Kunst-Bran-

ding erfolgreich an dieser Schnittstelle und präsentiert völlig neue Zugänge 

neben den traditionellen White Cubes und schafft damit Mehrwerte für die 

Gesellschaft, Unternehmen und Kunstschaffende. BURN-IN spinnt 

also für Organisationen einen exklusiven Kokon, ganz im Sinne des 

Biedermeiers und des Cocoonings (Faith Popcorn, späte 1980er), 

das in Corona Zeiten eine unglaubliche Renaissance erlebt.

BURN-IN freut sich sehr, Ellen Semen ab August 2020 vertreten 

zu dürfen. Damit gelang BURN-IN ein weiteres bedeutendes 

upgrade des internationalen Portfolios.

Wien Galerie.Agentur
BURN-IN im Gerngross | 1OG | Mariahilfer Straße 42-48 | 1070 Wien 
+43 1 364 93 16 | art@burn-in.at | burn-in.at

Linz Zentrale  
Beutlmayrweg 3 | 4020 Linz 
+43 732 680 391 | office@burn-in.at | burn-in.at

Öffnungszeiten
Mo-Mi:  9:30-19:00
Do-Fr:  9:30-20:00
Sa:  9:30-18:00

Dolzer & Partner OG

BURN-IN Galerie.Agentur

Die zeitgenössische BURN-IN Galerie kreiert und managt eindrucksvolle 

Ausstellungen zu relevanten Themen. Die interdisziplinäre Agentur erarbei-

tet für Unternehmen und Kunstschaffende maßgeschneiderte Branding- 

und Kommunikationsprojekte und setzt auf strategisches Management 

und Marketing gepaart mit künstlerischer Intervention. 

Das Resultat: Ein authentisches Gesamtbild, das emotiona-

lisiert, Aufmerksamkeit erregt und sinnstiftende Werte 

schafft. 

Investieren Sie in Nachhaltiges, Einzigartiges. Ihr Auftrag 

ist unsere Mission.

BURN-IN, wir brennen für Kunst.

Im Oktober 2020 lädt BURN-IN zu der zum Reflektieren anregenden 

Ausstellung Herr Biedermeier und Frau Grün mit Ellen Semen (Österreich) 

ein und zeigt zwei Werkserien, die vordergründig völlig diametral angelegt 

sind, bei näherer Betrachtung jedoch vieles gemein haben.

Die in Hamburg geborene, seit 20 Jahren in Wien lebende Künstlerin hat 

kroatische Wurzeln und ist eine wunderbare Geschichtenerzählerin. Mit 

ihren gesellschaftskritischen Arbeiten erlangt sie große soziopolitische 

Bedeutung und führt mit ihrem Gesamtwerk und in der aktuellen Ausstellung 

klar vor Augen, welche Entwicklungen global schieflaufen. Sie scheut sich 

nicht, Stellung zu beziehen, zu kritisieren.  Die positive Ausstrahlung aller 

Werke vermittelt aber stets Hoffnung und Zuversicht auf eine positive 

Wende.

Sonja Dolzer 
Gründerin BURN-IN Galerie 

Vor rund 200 Jahren war es kein lebensbedrohlicher Virus, 

sondern ein restauratives politisches System inklusive alles 

überwachender Geheimpolizei, das die Menschen in die Privatheit 

flüchten ließ.

Elke Doppler, Wien Museum Magazin, Zwischen Chaos und Mutterglück, März 2020

Herr Biedermann 
und Frau Grün

Der Werkzyklus Florale Militanz entstand bereits ab 2005 und themati-

siert in idyllisch anmutenden Szenerien eine Vielzahl brisanter Themen 

unserer Zeit. Hier spielt Semen mit der facettenreichen Schönheit der 

Natur, mit wunderbarem Grün, Blau und Gelb, das völlig überraschend 

auf militante Figuren und Körper (Atompilz, Manga Figuren...) trifft. In der 

Arbeit Wahrscheinlichkeit 1:3 symbolisieren unzählige leuchtend gelbe 

Sonnenblumen, die mehr als 200.000 Opfer der US-amerikanischen 

Atombombenabwürfe in Hiroshima und Nagasaki. Im imposanten 

Diptychon Uups..., man-eating (200 x 500 cm) ließ sich Semen von der 

Bildsprache und Ästhetik des Filmklassikers Kill Bill (Quentin Tarantino) 

inspirieren und setzt auf eine Manga Figur, die unmissverständlich und 

mit voller Kraft ihre Message transportiert.

Biedermeier Reloaded  (Arbeiten ab 2016) setzt sich mit den österrei-

chischen Künstlern der Biedermeierzeit (Waldmüller, Danhauser, Fendi 

und Kupelwieser) auseinander. Das neue Biedermeier, Faith Popcorns 

Cocooning der Neunziger, erlangt gerade durch die Corona Pandemie 

wieder eine enorme Renaissance. Der Rückzug ins traute Heim scheint 

für viele die ultimativste Form zur Krisenbewältigung.

Doch Semen entzaubert diese romantische Vorstellung in vielen ihrer 

Arbeiten. Im Kinderzimmer (2020 | angelehnt an Josef Danhauser) 

verkehrt den Gegenwartsoptimismus in eine Dystopie und setzt das Kind 

den biblischen Plagen aus. In Ausflug aufs Meer (Inspiration Leopold 

Kupelwieser) zielt Semen auf die Dekadenz der feinen Wiener Gesell-

schaft, die sich der Ernsthaftigkeit der prekären Situation nicht bewusst 

ist. Ein wahres Déjà-vu Erlebnis, das viele in der aktuellen Krisenzeit 

empfinden und  kritisch über Akteure und die politische Weltbühne 

nachdenken lässt. Eine GreenART Ausstellung mit absolutem Tiefgang.

Galerie.Agentur

Herr Biedermann und Frau Grün
Ellen Semen (AT)

Ausstellung: 02.10. - 29.10.2020 | Vernissage: 02.10.2020, 19:00 
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Ellen Semen
Ellen Semen  wurde 1971 in Hamburg geboren. Sie studierte an der Staatli-

chen Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart (1992-2001) Malerei bei 

Prof. Peter Chevalier (1996-1999), am Surikov Institut in Moskau (1998), an 

der École des Beaux-Arts in Marseille (1999) und Kunst und intermediales 

Gestalten bei Sotorius Michou in Stuttgart (1999-2001).

1999 erhielt Semen den Akademiepreis der Kunstakademie Stuttgart für 

Malerei und das Stipendium Marseille (Deutsch-Französisches-Jugend-

werk). 1998 das Stipendium Moskau (Künstlerweg e.V.).

Seit 1996 zahlreiche Solo- und Gruppenausstellungen in Kroatien, 

Bosnien-Herzegovina, Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Die Malerin und Zeichnerin mit kroatischen Wurzeln überrascht mit 

Sehnsuchtsbildern einer konfliktfreien Welt. Die vordergründig liebliche 

Malerei entführt in eine ungeschönte Realität, in der immer wieder unerwar-

tete Bildelemente den Bildraum betreten. Sie fordern den Betrachter und 

stellen ihn auf eine harte Probe. Denn das vermeintlich Schöne, Unschuldi-

ge wird von Überraschendem, Unangenehmen unterwandert. Harmloses 

vermengt sich mit Grauenvollem. Letztendlich versöhnen die satten, 

leuchtenden Töne, die einen positiven und optimistischen Eindruck entste-

hen lassen. Ellen Semen meint dazu: "Meine Werke sind dunkel angelegt, 

aber hell erwünscht. Deshalb stehen meine Sehnsuchtsbilder für eine 

konfliktfreie Welt."

Gruppen-Ausstellungen Auszug

● 2020 | Zimmerecken | Villa Flora, Winterthur, Schweiz

● 2018 | Zwischen den Gipfeln | Galerie Zwitschermaschine, Berlin

● 2018 | Svjetlo | Galerija Collegium artisticum, Sarajevo, Bosnien-

Herzegovina

● 2017 | Mini Art | Galerija Juraj Klovic, Rijeka, Kroatien

● 2014 | Melange | Kunsthalle M3, Mengerzeile, Berlin

● 2013 | von Einer die auszog | FRISE Künstlerhaus, Hamburg

● 2013 | wir sind die Krise | Oksasenkatu 11, Helsinki, Finnland

● 2012 | Entrecôte | Kunstpalais Kabelwerk, Wien

● 2012 | Artists for freedom | Kachelofenfabrik, Baden Baden

● 2011 | Comics Make Art – Art Makes Comics | Galerie Ernst Hilger, Wien

● 2009 | hall of femmes | WUK, Wien

● 2007 | Power-Flower | Englische Kirche, Bad Homburg

● 2006 | Österreichische Kunst am oberen Tassenrand | IKOB, Museum für 

zeitgenössische Kunst, Eupen, Belgien

● 2006 | Krieg und Frieden | Kunstfoyer X, Bawag PSK, Wien

● 2005 | NON-STOP | Kunstverein Wolfsburg, Wolfsburg

● 2004 | Semen.Darrer | Siemens_artLab/hilger contemporary, Wien

● 2003 | Naturbeobachtungen | Projektraum Engler & Piper, Berlin

● 2002 | Junge Kunst aus Berlin | Neue Galerie Landshut, Landshut

● 2002 | Grafinnova 02 | Ostrobothnian Museum, Vaasa, Finnland

● 2001 | Zeitenwende, wo steht der Mensch? | Kunstverein Wesseling

● 2000 | Kunstpreis Junger Westen | Kunsthalle Recklinghausen , Reckling-

hausen

Solo-Ausstellungen

● 2020 | Herr Biedermann und Frau Grün | BURN-IN Galerie, Wien

● 2018 | Nasunkanje | Galerija Alvona | Labin, Kroatien

● 2018 | Metafore smisla | Galerija Fonticus, Groznjan, Kroatien

● 2016 | befremdlich schön | open studio, VIENNA ART WEEK

● 2013 | Ellen Semen | Haus der kleinen Künste, München

● 2011 | Himmelblau und Dschungelgrün | 

Galerie breeze of tenderness, München

● 2007 | Konfliktferne | Siemens art_Lab, Wien

● 2006 | Böse Blume | Betonsalon, MuseumsQuartier, Wien

● 2005 | Nichts fürs Wohnzimmer | art position Galerie, Wien

● 2004 | Furtive Glances | Galerie Christa Burger, München

● 2003 | hortus mutabilis | Galerie Engler & Piper, Berlin

● 2001 | Nomster | Galerie Expo 3000, Berlin
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